
doxen und die morgenländischen Kirchen. Besser ware C5, wenn INa  - die
„Ostkirche” LLUT orthodoxe Kirchen seizte un cıie „morgenländischen Kirchen“
sachlich un begrifflich VO  - ıhnen unterscheiden wurde.

Amelsbüren aul Krüger
DOonoso, ICARDO: Fuentes documentales Dara la hıstorıa de le Independencıa

de METICAG. Misıön de invest1igacıon los Archivos 05. Mexico 1960,
XII Uu. 310

Die Buchausgaben un Leistungen des Panamerikanischen Institutes VOo  S

Mexiko sınd allbekannt. Das vorliegende Buch tragt dıe Drucknummer 233 Dıie
in ihren Ursprüngen ungeheuer weıtreichenden Vorgänge be1 der amerikanıschen
Unabhängigkeitsbewegung verlangen ıne umtassende Ergreifung der Quellen,
obschon bereits ine unabsehbare Literatur besteht, die sıch auf gute Quellen
stutzt. Deshalb erhielten die Herren ICARDO Donoso, RUBIO MANE un!
DANIEL V ALCARCEL 1955 den Aulftrag, den Quellen 1n den europäischen Archıven
nachzugehen. Donoso berichtet hier über die Ergebnisse se1liner Forschungen,
die sıch wesentlich auf die Archive Portugals und Spaniens und 1n Frankreich
auf die Biblıotheque Nationale un: das Archiv des Ministeriums des Außeren
erstrecken. Die Hauptarchive werden eingehend behandelt mıt Angabe ihrer
Einteilung un der für die Freiheitsbewegung besonders wichtigen Abteilungen,
auch Angabe einzelner Dokumente. Sicher ist geeignet, den Historikern NECUC

Wege zeıgen. Auch für sonstige Archivstudien bıetet nutzliche Hinvweise.
Die beiden anderen Beauftragten werden die Ergebnisse ihrer Arbeıten ın

eigenen erken (Bd 11 118 der Fuentes) vorlegen, MAN 1ın 08 der
gleichen dammlung, VALCARCEL 1n nach eiıner Voranzeıige Schlufß
des hier rezenstierten Werkes befindet sıch erstes unter der Presse, letzteres
1ın Vorbereitung). rst nach Erscheinen dieser beıden Bände annn eın (GGesamt-
urteıl gefällt werden.

Walberberg Benno Bıermann

Kyrz0s. Vierteljahresschrift für Kırchen- und Geistesgeschichte Osteuropas.
Begr. VO  w Hans herausgegeben VO  3 Peter Lutherisches
Verlagshaus Renner/Berlin-Grunewald, SCHCH 04 S’ Einzelheft Ö ,—

Die Zextschrift hat sıch eln weiıtes 1el gesteckt: der Erforschung der Kirchen-
geschichte vornehmlich der osteuropäischen Orthodoxie, der Philosophıe SOW1Ee
der relig1ösen Denk- un Geistesart Osteuropas dıenen. Dıe Beiträge stehen
durchschnittlich auft einem hohen wissenschafiftlichen Niveau un: sSınd deshalb
sehr wertvoll. Irotzdem sınd S1C 1n einem für jeden faßbaren, leicht verstand-
lıchen Stil geschrieben.

melsbüren (19 1962 aul Krüger
LECLERCO, JACQUES: Wege ZU  S Völkergemeinschaft. Deutsch VO  - Dr. Heinrich

Bauer. aul Pattloch Verlag/Aschaffenburg 1959, 124
Es ist das Bändchen der Reıihe der Enzyklopädie „Der Christ iın der

Welt“ Der Inhalt: Der Weg der FEinen Welt un: die Hindernisse.
Der christliche Universalismus un: die Eine Welt. Die Lehre Papst

Pius C: Die Menschen, die die 1r! sınd. Das Problem des
Krieges. Das Vaterland und die Welt. Der französische
Titel gıbt das Anlıegen noch pragnanter: Le retien devant la planetarısatıon
du monde. Die geistigen Leistungen der Einzelmenschen werden Besıtz der
gesamten Menschheit un haben einigenden Wert Die großen Ideologien der
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Gegenwart beweisen, „dafß das Denken und Streben der Menschheit sıch einem
weltweiten Ma{fstab angenähert hat” Die Eine Welt Seiz Koordination
VOTAaUS, ebentalls 1n weltweitem Maisstab, Gemeinschaftsgeist und Gemeinschafts-
gefühl (9 Es folgt 1mMm Kapitel die Anwendung auf die Kıirche, zuerst bıblisch,
ann nach den Vätern und den etzten Papsten dargestellt; der christliche Uni-
versalısmus tendiert auf die christliche Bruderschaft (29) dıe iıhrerseıts den Ge-
danken der Gleichheit und der Liebe einschließt. Die christliche Bruderschafit
bewegt sıch gewissermaßen 1n wel Stockwerken: Bruderschaft unter den Christen
un Bruderschaft der Christen mıiıt der anzcCcnh Welt (36  Z Die Eıinheit der Welt
ıst möglıch, weil TOLZ aller rennenden Momente ıne gemeınsame Ebene g-
tunden werden kann, auf der die Menschheit sıch begegnet: das Naturrecht
(46—52 Was annn die Kirche dieser Einheit beıitragen” Sie kann ‚War
durch iıhre Hierarchie den Weg zeıgen, ber „diesen Weg mu{l dıe Gesamtheit
der Christen verwirklichen“ (60) Es ıst eiıne Frage der Tatsächlichkeit,
inwıeweit die Christen auch lebendige Christen sınd und als Sauerteig wirken
vermogen. erft geht hier sehr nuüuchternen Überlegungen nach Das Problem
des Krieges un die Polarität VO  - Welt und Vaterland un ihre harmonische
Verbindung werden 1mM Lichte der Weisungen Pıus D: untersucht. So wiıird
der Weg ZUT Völkergemeinschaft aufgezeigt, ZUr „ 1 1ischrunde der Nationen“

Das Büchlein bietet mehr, als sSe1nN bescheidener Umfang ahnen 1aßt
Die Darstellung ist hne jedes Pathos, zwıngt den Leser ZU Mitdenken, stellt
nıcht vorgefaßte Meinungen auf, sondern erarbeiıtet das Ergebnis 1n sachlıchen,
abwägenden un abgemessenen Überlegungen. Die Übersetzung ist einwandfrei
un Mießend. Das Büchlein ıst eın wertvolles und zuverlässıges Kompendium
der großen internationalen Probleme der Gegenwart.

München Dr TUd. Rauscher,
MONZEL, Der Jünger Ghristz UN: dıe I heologıe. Untersuchungen ber Art

un Ort des theologischen Denkens 1mM dystem der Wiıssenschaften. Wewel-
Verlag/Freiburg 1. Br. 1961, 142

In dıesem kleinen Band indet ZWwel Abhandlungen und e1ne Gedenkrede
auf den Bonner Protessor für Christliche Gesellschaftslehre Schwer)
VO  ; dem 1960 verstorbenen Münchener Ordinarius für Christliche Sozjialwissen-
schaft („Das Verhältnis VO  - Lehre und Person des Stifters 1m Christentum“,

13—47; „Die Stellung der Theologie 1 Organismus der Wissenschaften“,
49— „Der Tod des Theologen”, 111—124). NIKOLAUS MONZEL ent-

wickelte fruchtbare UÜberlegungen ZU' Begriff des „Organismus“ 1n Anwendung
auf die Wiıssenschaften, ZU: Frage der Einheit ın den Wissenschaften, der
Christozentrik der Theologie, ZU T’'hema der Abkehr VON der klassischen Seins-
metaphysik unı der Hınwendung eiınem heute möglıchen und glaubhaften
Gottesglauben. In der Gedenkrede auf Schwer geht MONZEL auf eN-
tielle Probleme e1N, dıe jeden Theologen un Philosophen 1n große Bedrängnis
bringen: Was 1st der 1NN wissenschaftlichen Forschens angesichts der Unvoll-
endbarkeit der Aufgaben un der Bruchstückhaftigkeit unNnseTrTer Möglichkeiten
und Fähigkeiten? Wenn auch der Tod das begonnene Werk Fragment bleiben
läßt, ist un: WarTr doch das wissenschaftliche Bemuhen als solches W1€
MOnNZEL sagt 1nNne€e „Auswirkung“ und „Außerung des desıderium naturale
vıdend. Deum (S 121 f.) un: insofern ein sınnvolles, aut diıe Vollendung be-
ZOBECNCS JIun Die Tragweıite dieser Meditation MONZELS wiırd sıchtbar, wenll
INnan bedenkt, daß schlechthin VO  n alle Theologie un VO  — der Theologie
und Philosophie) aller gilt, W Aa5S hier mıt Weisheit ausgesprochen wird. Diese
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